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Auszug als dem jrief von H. Eeichlen. 	 %.1. 

Ich móchte lieber mit Ihnen über eine .ilgelegenheit sprechen, 

für die ich Sie sehr nótig haben werde. In der Schweiz und in Paris  

durch Larousse bin ich gebeten worden ein Buch über diese berühmte Zivilisatic 

zu schreibe* und ich habe mich entschlossen, es nach historischen und doku-

mentarischen Gesichtspunkten zu gliedern, ohne selbst meine Schlüsse zu 

ziehea. ich móchte die Geschichte der Arbeiten und Funde sowie der An-

sichteh seit Anbeginn der 'achforschungea schildera. Um gerecht zu ver-

fahrea, kann ich m'eh nicht ausschliesslich an die Areeitea des Museums 

haltea, sondern móchte die Arbeiten aller derer bekannt geben, die an 

dieser wissenschaftlichen Arbeit mitgewirkt haben. Ich werde also 

Kaeitel Ihnen widmen, sowie Ihren Arbeiten und den Schlüssen zu denen Sie 

elanEt sind. ( Zur grossen Emp3rung des Herrn E. Nagner und seiner Schü-

lerin, der Vice-Directora) 

Ich m3chte von Ihnen einige prázise Punkte habea s  die es mir 

mdglich machen sollen, meine Kapitel einzuteilen. Ich weiss, dass Sie 

shhr beccháftigt sind, aber für Sie selbst und für den guten Zweck meiner 

Arbeit, •age ich es Sie darum zu bitten. 

Zunáchct eine kurze Aufzdhlung Ihrer Entdeckungea, der Orte 

an denen Sie am meisten gegraben habe*, das angenáherte Datum Ihrer haupt- • 

 sáchlichsten Funde, sowie Fotografiea ihrer Stücke, ihrer Sammlungen. (ich 

habe sehr schóne in einer arg. Zeitschrift gesehen). Natürlich werde ich 

Sie um ein Exemplar Ihrer Siegel-Walze, das Sie mir gezeigt haben, bitten, 

da es das schanste Nunderwerk ist, das zu Tage gefórdert worden ist. 

Ausserdem wUrdlich ie bittea, Ihre Resultate über das Studium der t5mulos 

und der sie beEleitenden Zeichnungea bringen zuWnnen. Ich glaube, das 

wáre Material für sehr schóne Kapitel. 

Das Buch wird in Franzósisch herausgegben innerhalb einer 

wissenschaftlichen Sammlung zur Benutzung durch das grosse Publikum und 

Vissenschaftler. Diese Arbeit ist, wie ich es schon sagte, eine Aufzáh-

lung, eine allgemeine Uebersicht 	dessen, was hier seit einigek 

Jahrea geleistet worden i:t, aller Grabungen, Arbeiten, Ideen und Schlüsse, 

die über diese ¿ivilisation ausgeführt bezw. geáussert worden sind. 

Kannt• ich Sie darum bitten, mich in diesem Lande oder in Bs,Aires zu 

unterstützen (erhalten, behaupten), damit diese so nJtwendige Sache er-

füllt werden kann ? 
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